Freitag, II - 13. Woche I








2-13

Lesung: Am 8, 4-6. 9-12 (besser den letzten Vers weglassen)
Evangelium: Mt 9, 9-13

zu Beginn:

Das Evangelium von heute kann erinnern

an das Tischgebet:

„Komm, Herr Jesus, sei unser Gast,

und segne, was du uns bescheret hast..“

In die Kirche sind wir gekommen,

und der Herr ist zu gegen.

Er ist der Gastgeber,

und wir dürfen im Heiligen Mahl 

seine Gäste sein.
Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „das Brot des Lebens“
 - 


das Brot „für das Leben der Welt.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns ein Beispiel gegeben, 


damit auch wir so handeln, 


wie du an uns gehandelt hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „das Lamm Gottes, 


das die Sünde der Welt hinwegnimmt.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns geboten:


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt,


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, (die) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

Unser Herr Jesus Christus hat gesagt:
’Nicht Gesunde brauchen den Arzt,

sondern Kranke.

Nicht Gerechte zu rufen bin ich gekommen,

sondern die Sünder.’

Darum beten wir:
Barmherziger Gott.

Zu Unrecht halten wir uns oft für gut

und glauben, gerecht vor dir zu sein.

Wecke uns aus unserer falschen Sicherheit,

befreie uns von unserer Selbstgerechtigkeit

und heile uns durch Jesus Christus,

den Arzt der Kranken, den Heiland der Sünder,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du hast deinen Sohn gesandt,

zu suchen und zu retten, was verloren war;

in erbarmender Liebe

hat er den Zöllner Mattäus zum Apostel berufen.

Hilf uns,

auf die Fürsprache dieses heiligen Evangelisten,

mit ganzer Treue Christus nachzufolgen,

wie er es getan hat.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Schöpfer.

Die Gegensätze in der Welt klagen uns an:
Reichtum und Not,

Hunger und Überfluß,

Sorglosigkeit und Leid stehen gegeneinander.

Hilf du uns allen,

daß wir aufhören, 

die Gegensätze zu verschärfen,

und anfangen,

einander Brüder und Schwestern zu sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





Am 8, 4-6. 9-11
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Amos.
„Hört dieses Wort, die ihr die Schwachen verfolgt 
und die Armen im Land unterdrückt.

Ihr sagt: Wann ist das Neumondfest vorbei? 
Wir wollen Getreide verkaufen. 
Und wann ist der Sabbat vorbei? 
Wir wollen den Kornspeicher öffnen, 
das Maß kleiner und den Preis größer machen 
und die Gewichte fälschen.

Wir wollen mit Geld die Hilflosen kaufen, 
für ein paar Sandalen die Armen. 
Sogar den Abfall des Getreides machen wir zu Geld.
An jenem Tag - Spruch Gottes, des Herrn - 
lasse ich am Mittag die Sonne untergehen 
und breite am hellichten Tag über die Erde Finsternis aus.

Ich verwandle eure Feste in Trauer 
und all eure Lieder in Totenklage. 
Ich lege allen ein Trauergewand um und schere alle Köpfe kahl. Ich bringe Trauer über das Land 
wie die Trauer um den einzigen Sohn, 
und das Ende wird sein wie der bittere Tag des Todes.
Seht, es kommen Tage - Spruch Gottes, des Herrn -, 
da schicke ich den Hunger ins Land, 
nicht den Hunger nach Brot, nicht Durst nach Wasser, 
sondern nach einem Wort des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 9, 9-13)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O seht, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist - 



und will, dass du barmherzig bist. - 


Halleluja.

oder:

V:
2.
So hört, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist - 



und will, dass du barmherzig bist. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
O seht, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist, - 



auch du von ihm erlöset bist. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
So hört, wie er mit Sündern ißt, - 
 



der unser aller Heiland ist, - 



auch du von ihm erlöset bist. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 9, 9-13
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit
sah Jesus einen Mann namens Matthäus 
am Zoll sitzen und sagte zu ihm: 
Folge mir nach! 
Da stand Matthäus auf und folgte ihm.
Und als Jesus in seinem Haus beim Essen war, 
kamen viele Zöllner und Sünder 
und aßen zusammen mit ihm und seinen Jüngern.
Als die Pharisäer das sahen, 
sagten sie zu seinen Jüngern: 
Wie kann euer Meister 
zusammen mit Zöllnern und Sündern essen?
Er hörte es und sagte: 
Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, 
sondern die Kranken.
Darum lernt, was es heißt: 
Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer. 
Denn ich bin gekommen,
um die Sünder zu rufen, 

nicht die Gerechten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Geschieht nicht auch in der heutigen Zeit, 
was Amos verurteilt?

Ich glaube schon, 
daß für Schwache und Arme viel getan wird.

Es gibt aber auch einen Zeitgeist, 

den wir eher als Un-Geist durchschauen sollten:

Es dreht sich alles um die Wirtschaft, 
der Konsum muß angekurbelt werden.

Die Leute sollen mehr kaufen, 
die Geschäfte länger offen haben.

Auch an den Sonn- und Feiertagen soll die Möglichkeit bestehen, möglichst viel Geld auszugeben.

Alles wird teurer, viele geraten in Schulden,
 

und der Satz aus der Lesung:

„Sogar den Abfall des Getreides machen wir zu Geld“
, 

erinnert mich an den Rinderwahnsinn.

Diese Krankheit ist aufgetreten, 
weil man den Rindern 
- man kann es ja gar nicht glauben - 
tote Schafe in das Futter gemischt hat.
Auch bei den Hühnern kann das nicht funktionieren,
daß man Abfall füttert - 
und wir genießen dann ein „Qualitätsprodukt“.

Wir sind als Christinnen und Christen
nicht nur persönlich in die Nachfolge gerufen.
Wir haben gemeinsam Verantwortung der Schöpfung gegenüber 
- und auch einen politischen Auftrag. 

Wir sollten nicht nur im eigenen Leben 
immer wieder etwas zum Guten verändern, 
wir sollen auch kritisch 
gegen gesellschaftliche Fehlentwicklung 
unsere Meinung bekunden

und gegen sozialen Notstand etwas tun.

Amen.

Fürbitten:


1. Hilf uns, die Zeichen der Zeit richtig zu deuten.

2. Schenke Erkenntnis, was im Leben zählt.

3. Heile, was verwundet ist.

4. Laß Versöhnung geschehen.

5. Schenke den Verstorbenen für immer, 

was sie im Leben ersehnt haben: deine Liebe.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott, 

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater, 

wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 406
(„Präfation für Sonntage V“)
Präfation für Sonntage V
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn du hast die Welt mit all ihren Kräften


ins Dasein gerufen

und sie dem Wechsel der Zeit unterworfen.

Den Menschen hast du auf dein Bild hin geschaffen

und ihm das Werk deiner Allmacht übergeben.

Du hast ihn bestimmt, über die Erde zu herrschen,

(13)  dir, seinem Herrn und Schöpfer, zu dienen

(2)  und das Lob deiner Taten zu verkünden

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Herr,

Du schenkst mir deine Gemeinschaft

nicht nur jetzt - in diesen Minuten.

Du willst, 

daß ich einmal für immer
bei dir zu Hause bin 

in deinem Reich.

Du kannst heilen,

was an mir nicht heil ist.“

Ich danke Dir, Herr,

daß Du mich heiligst,

und mein Leben Zukunft hat,

ein Ziel: 

die Gemeinschaft der Heiligen.

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Laß uns an Leib und Seele gesunden.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier gewährst du auch uns die Freude,

mit der einst Mattäus den Herrn

in seinem Haus zum Mahl empfing.

Laß uns stets Tischgenossen deines Sohnes sein,

der gekommen ist, nicht Gerechte,

sondern Sünder zum Heil zu berufen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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